
EINLEITUNG 

zu der Lehrmethodologischen Konferenz 1976 des Instituts 
für Geschichte und Theorie der Architektur 

Yel'phrt!' Gäste und Koll!'gen! 

Yor all('m -eI es mIr ge"tattet. Sie auE' dem Anlaß freundschaftlich zu 
hegrüßeIl. ,Jaß wir Ull~('n,. als Ergehlli8 f:ine:- gelllt'ill;;alllell Ent,:,c11lu5:'CS und 

g"ll1t'insanwr Bemiihull gen organisiert" Beratung ührr Lehrmethodik be­
gU1lWIl. 

Dip AUW"8clldell. die an d0!1 Tt'clmiseh"ll UniYNsitäteu Dre;:den, Prag, 
\Varschau und Budalwst Geschieht" und Theorü' ,Jr." Architi,ktur lehren, 
üben ihr,> Lehr-El'zit'hungs- und \\-iss,>mchaft liehe F ol'schungstä tigkeit im 
wt'E'pntlielH'11 uutpr d('ll gleich"Jl politischen und gt'sellschaftlichen Bedin­
gungeIl. auf gleiclwr ideologisch('r. philosophischer. geschichtsphilosophischer 
Grundlage> aus. Sie \prfiigt'!1 ülJt'r gell1einsau10 Anschauungswpist" 1110tho­
dologisclw Gnmdsätzn - eirWll gpll1einsamen \\'ol'tschatz eine gt'meinsame 
Begriffs- und Zeichellsystt'm. Es Find al.,-o sämtliche Voraussetzungen einer 
wirksamen Kommunikatioll gegeben. 

\\:ir sind alle davon üherzeugt, daß der Unterrieht in Gesehicht" und 
Theorie dpr .t\,Tehitektnr nicht nur eine ,:chöne Ergänzung der technischen 
Studien darstellt, sondern ein integranter Bestandteil der Arehitektener­
ziehung ist, der zu Orientierung, Ansehauung, zu Geschmack und Urteils','er­
mögen erzieht. Unser YOlTangigcs pädagogisches Ziel ist. hinsiehtlich \\7 ehan­
schauung und fachlicher Betrachtungsweise auf festem. einheitlichem Boden 
stehende Fachleute zu erziehen. EineE der wirksamsten Mittel zu diesem 
Zweck ist der marxistische Unterricht in Geschichte und Theorie der Archi­
tektur, in dem diese Einheit für die Studenten eyident wird. 

Das nächste Ziel unserer Beratungen ist, Sinn. NutzeI!. Zweck und die 
z,\'eckdienlichsten Methoden des Unterriehts in Geschichte und Thcorie der 
Architektur zu formulieren, und zwar nicht nur im allgemeinen, sondern 
aus der Sicht des sich für die technische Praxis yorbereitenden Architekten. 
Wir wissen, daß Yicle, die nicht genügend informiert oder allzu yoreingenom­
men sind, nicht klar einsehen, warum nehen technischen und ökonomischen 
Studien auch humanistische Studien erforderFch sind. Unser Ziel ist, uns 
selbst und den Zweiflern eine '\'omöglich genaue Antwort darüher zu geben, 
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auf welcher Anschauung fußend, in welchem Rahmen die,;;e Studien Hot­
\\--endig und wirksam sind, und 'welche,;; Ergehni8 "\"on difsf~n zu ("rwarten ist. 

:;'\4ach Vorausschicken dieser Gedanken und in der Hoffnung. daß unsere 
Beratung erfolgreich sein wird. eröffne ich die Sitzung. 

Prof. Dl'. Jann,:: BO:;;TA 

Direktor des Insti tuts 
für Geschichte und Theorie 
der Architektur. T. C. Blldapci't 
II-l~::l Bnclrrpest 




